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Herren Verbandsliga Südwest (Bayerischer TTV)

SpVgg Westheim : Post SV Augsburg 
Sonntag, 03.12.2023, 15:00 Uhr

Kein Sieger im Duell der SpVgg Westheim gegen den Post 
SV Augsburg

Nach rund 2 Stunden intensiver Auseinandersetzung in der Herren Verbandsliga Südwest
(Bayerischer TTV) entführten die Gäste des Post SV Augsburg in ihrem 9. Saisonspiel beim 5:5
einen Punkt aus dem Mannschaftskampf bei der SpVgg Westheim. Die Gastgeber profitierten dabei
von einem stark aufspielenden Benedikt Kapinos, der seine Spiele allesamt gewann. Das letzte
Match des Mannschaftskampfes gewann Benedikt Kapinos. Nach dieser für beide Teams in
Ersatzgestellung erzielten Punkteteilung haben die Spieler von der SpVgg Westheim um die
Nummer 1 Bernhard Lindner nun 4 Pluspunkte in der Tabelle.

Zum Auftakt des Mannschaftkampfes standen sich zunächst die beiden Eröffnungsdoppel der
Teams gegenüber. Lindner / Schölhorn kamen mit der Spielweise von Wittl / Lupic am Tisch gut zu
Recht und mussten letztlich lediglich einen Satz verloren geben. Die Partie endete mit einem 3:1-
Sieg. Das Doppel zwischen Eliasova / Kapinos und Püschel / Thiebau endete mit einem knappen 3:
2-Erfolg für die Gastgeber. Das Zwischenergebnis zeigte also ein 2:0. Weiter ging es anschließend
mit den Einzeln. Bernhard Lindner konnte im Spiel gegen André Thiebau einen Siegpunkt für die
Mannschaft beisteuern und gewann mit 3:1 in den Sätzen. Extrem eng wurde es in der
Gesamtbetrachtung dieses Matches am Ende also nicht. Bei der 1:3-Niederlage gegen Max Püschel
hatte Norbert Schölhorn nur im ersten Satz eine Chance. Anschließend war dann das untere
Paarkreuz bei einem Spielstand von 3:1 an der Reihe. Maria Eliasova bekam ihren Gegner Nedim
Lupic beim 8:11, 9:11, 10:12 nicht richtig in den Griff. 11:6, 7:11, 11:8, 9:11, 11:5 hieß es am Ende
des nächsten Spiels, als Benedikt Kapinos und Thomas Wittl die Klingen kreuzten. Es folgte das
Spiel der nominell besten Spieler der SpVgg Westheim und des Post SV Augsburg. Deutlich nach
Sätzen war wiederum die Drei-Satz-Pleite von Bernhard Lindner gegen Max Püschel, obwohl man
vor dem Spiel auf Basis der TTR-Werte eher von einer umkämpften Partie ausgehen konnte. Da war
final wirklich nichts zu holen. Nicht ausreichend spielerische Mittel hatte Norbert Schölhorn letztlich
im Repertoire, um André Thiebau final zu gefährden, somit stand es am Ende der Partie 4:11, 7:11,
5:11. Mit diesem Sieg liegt die Bilanz von Thiebau nun bei 8:10 seit Beginn der Serie. Einen Sieg
verpasste im Anschluss Maria Eliasova bei ihrer Vier-Satz-Niederlage gegen Thomas Wittl. Durch
das Ergebnis dieses Einzels liegt die Saison-Bilanz von Eliasova nun bei 7:9, während Wittl bislang
11 Siege und 5 Niederlagen zu verzeichnen hat. Bevor die beiden Vierer an den Tisch traten, stand
es somit 4:5. Benedikt Kapinos machte hingegen mit Nedim Lupic beim 3:0 recht kurzen Prozess
und gewann sein Einzel sicher. Ein Punkt für jedes Team war hiermit das finale Ergebnis.

Nach diesem Unentschieden der Heimmannschaft geht es nun im nächsten Spiel am 20.01.2024
gegen den TSV 1863 Schwabmünchen II, während der Post SV Augsburg am 13.01.2024 gegen
den TSV 1863 Schwabmünchen II antritt.

 Statistik:
 SpVgg Westheim

Doppel: Lindner / Schölhorn 1:0, Eliasova / Kapinos 1:0 
Einzel: B. Lindner 1:1, N. Schölhorn 0:2, M. Eliasova 0:2, B. Kapinos 2:0 
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 Post SV Augsburg
Doppel: Wittl / Lupic 0:1, Püschel / Thiebau 0:1 
Einzel: M. Püschel 2:0, A. Thiebau 1:1, T. Wittl 1:1, N. Lupic 1:1


